
BMW 635 CSi ,  MERCEDES-BENZ 450 SLC 5.0 UND PORSCHE 928 S
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Tankhof an Münchens größter Ausfallstra-

ße ist nicht ganz freivon Vorurteilen. Ein

paar Autobegeisterte reiferen Alters stei-

gen neugierig aus ihren Audi 4.6 Avant,

BMW 5er-Touring und Mercedes-E-Klasse.
Sie machen sich über das extravagante
Coup6-Trio her, das an den Zapfsäulen

durstig nach drehzahlgieriger Fiugplatz-
Fotosession auftankt. BMW 635 CSi,

Mercedes 450 SLC 5.0 und Porsche 928 S

sind bei artgerechter Fahrweise allemal
frir 15 Liter Super Plus gut, ihre Tanks

fassen 70, BG oder sogar 90 Liter.
Der BMW 635 CSi, kuhl in funktio-

nelles Polaris-metallic getaucht, wird von

der mitteilsamen Kennertruppe zunächst
wenig geschätzt. ,,Ist doch nur ein 5er-
Coup6", heißt es. ,,Viel zu lange Überhange
und dann noch nicht mal ein echtes Hard-
top-Coup6 mit voll versenkbaren Seiten-
scheiben", moniert sogar der BMW-Fahrer.
Und ergänzt wissend: , ,Das konnte der
Vorgänger 3.0 CSi viel besser." Ein Dritter,
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Der 635 (5i ist das straffet abgestimmte Sportmodell. Er spielt den Macho in der sonst so kultivierten, ja femininen BMW-6er-Familie, hat den meisten Biss

der mit dem A6, vermisst bei unserem
deutschen Boliden-Contest schmerzlich
den Audi Quattro und findet die spoiler-
bewehrte Sportversion 635 CSi ,,zu wenig
elegant, zu aufgedonnert, fast ein bisschen
halbstark." Dabei gab es das Topmodell
ab 1980 sogar mit Automatik. Keiner von
ihnen weiß, dass der zierliche BMW mit
den feinen Gesichtszügen und der schma-
len C-Säule der Ausgewogenste ist, der
Harmonischste von allen. Er ist schnell,
geräumig, sparsam und leise.

Man kann ihn bei mittierer Drehzahl
als schnellen Autobahngleiter mit Tempo
160 laufen lassen oder ihn jenseits von
5000/min im Kurvengeschlangel einsamer
Mittelgebirgs-Kreisstraßen mächtig for-
dern. Sein Handling ist von spielerischer
Leichtigkeit. Seine milde Neigung, mit
dem Heck nach außen zu drängen, gilt als
markentypische Reverenz an den sport-
lichen Fahrer. Das Übersteuern gehort

eben zu einem BMW wie Niere, Hofmeis-
ter-Knick und S echs zylinder.

Die gelb-w eiße Zapfsäule spiegelt sich
im silbergrünen Lack des 450 SLC 5.0. Erst
bei 82 Liter rastet die Pistole ein. Unsere
Kennertruppe feiert den seltenen Leicht-
bau-SLC, der Türen, Hauben, Räder und
noch einen Motorblock aus Aluminium
trägt, wie einen heimgekehrten Sieger.

,,Mit diesen schweren Ungetümen hat
doch der Waxenberger in den späten Sieb-
zigerndie ganzen Übersee-Rallyes gewon-
nen", schwärmt der sternentreue 270 CDI-
Fahrer, obwohl er lieber die wirklich gro-
ßen Coup6s auf S-Klasse-Basis mag.

,,Die Südamerika-Rallye, die Bandama
an der Elfenbeinküste und die East African
Safari" tönt der andere, und fugt hinzu:

,,Das ist ein Auto, solide wie eine Burg,
dazu hinreißend elegant und gediegen,
geftihlt eine Klasse höher als der BMW."
Er hat recht. Achtzvlinder sticht Sechs-

ender - und wenn er noch so gut ist. So
will es die Evolution.

Langer Radstand krönt die Figur. Der
SLC ist einmal mehr ein bildschönes Auto,
schon der lachelnde Blick aus dem chrom-
geschminkten Gesicht turnt einen an. Die
neckischen Lamellen in den hinteren Sei-
tenfenstern stehen ihm gut. Was die ei-
gentlich sollen? Fragt man etwabei Frauen
nach dem Sinn von Schmuck?

Der 5er-Touring-Fahrer verteidigt
plotzlich seine Marke. ,,Wenn der 635 CSi
halbstark scheint, dann gilt dies erst recht
für den 450 SLC 5.0 mit Heckspoiler und
dem seltsam abgesetzten Kontraststreifen
rund um dieses alberne Riffelblech. Außer-
dem beschleunigt der BMW mit dem kna-
ckigen Fünfgang-Sportgetriebe deutlich
besser als der Mercedes mit seiner bedach-
tigen Dreigang-Automatik."

Man wundert sich, dass der üppige,
ausladende Mercedes nur 50 Kilogramm

selbst als 3,5-liteFcloßlolbemggrcgat bettidt der legendäre BMW lil3o-tilotol mit seidig€r Laullrltur. Midelin Tnx-Reifen auf spezietlen Alu-nädem gab es ab t 98t



BMW 635 CSi, Typ E24, Baujahr 1981

Motor: Typ M30/90, wassergekühlter Sechs-
zylinder-Reihenmotor um 30 Grad geneigt
eingebaut, Block aus Grauguss, zusammen-
geg0ssene Zyl inderlaufbuchsen, Zylinderkopf
aus Aluminium, sieben Kurbelwellenlager,
geschmiedete Kurbelwelle mit zwölf Gegen-
gewichten, eine obenliegende Nocken-
welle, Antrieb über Duplexkette, v-förmig
hängende, über Kipphebel betätigte Ventile,

www.motor-klassik.de

Hubraum 3453 cm3, Bohrung x Hub 93,4 x
84,0 mm, Leistung 218 PS bei 5200/min,
Verdichtung 9,3 : 1, Bosch L-Jetronic,
Transistorzündung, Ölinhalt Motor 5,75 Liter

Kraft übertragun g: Hi nterradantrieb,
ZF-Fü nfgang-5portgetriebe; Spend ifferenzia I

Karosserie und Fahrwerk: Selbsttragende
Ganzstahlkarosserie, vorn McPherson-

Federbei ne, untere Querlen ker, Sta bi I isator,
hinten Schräglenkerachse an Federbeinen
und Stabilisator, Gasdruck-Stoßdämpfer
rundum, ZF-Kugelmutter-Hydrolen kung
(Servo), vier Scheibenbremsen, Räder 6,5 J x
14, Reifen 205/70VR 14, ab 1982 Räder 165
TR 390, mit Michelin 220/55 VR 390 TRX

Maße und Gewicht: Länge 4755, Breite

1725, Höhe 1365,5pur 143011460, Radstand
2626 mm,Gewicht 1 520 kg, Iankinh. 70 Liter

Fahrleistungen und Verbrauch:
Höchst geschwindigkeit 225 knlh,
Beschleunigung von 0 bis 100 km/h in 7,8 s,
Verbrauch 14,5 Liter 5uper auf 100 km

Bauzeit und Stückzahl: BMW 635 CSi 1 978
bis 1989: 56 435 Stück, alle E24: 86 216 Expl.

Motor Klassik g/2OOg ffiH
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Mercedes-Benz 450 5[C 5.0, Typ C 107, Baujahr 1979

Motor: Typ M 1 1 7, wassergekühlter V8-Motor
(Zylinderwinkel 90 6rad), Zylinderköpfe
und Block aus Leichtmetall (Reynolds 390),
5ilizium-Zylinderlaufbahnen, fünf Kurbel-
wellenlager, eine obenliegende Nockenwelle
pro Zylinderbank über Duplexkette angetrie-
ben, parallele Ventile über Schlepphebel und
Hydrostößel betätigt. Hubraum 5025 cmr,
Bohrung x Hub 97 x 85 mm, Leistung 240 P5

$-ffi"ffi Motor Klassik gl2}og

bei 5000/min, max. Drehmoment 400 Nm
bei 3200/min, Verdichtung 8,8: 1, Benzinein-
spritzung Eosch KJetronic, Ölkühler, 0linhalt
Motor 7,5 Liter, Kühlung 15 LiterWasser

Kraft übertragung: Hintenadantrieb, hy-
draulischer Wandler mit Dreigang-Planeten-
getriebe, auf Wunsch Sperrdifferenzial

Karosserie und Fahrwerk: 5el bstragende

Stahlkarosserie, Hauben aus Aluminium, vorn
Doppelquerlenkerachse, 5chraubenfedern,
Stabilisator, hinten Schräglenkerachse mit
Anfahrmoment-Ausgleich, Schraubenfedern,
Stabilisator, auf Wunsch hydropneumatische
Niveauregulierung, Servo-Kugelumlauf-
lenkung, vier Scheibenbremsen, Reifen
205/70 VR 14 auf Alu-Felgen 6,5 J x 14

Maße und Gewicht: Länge 4750 mm,
Breite 1790, Höhe 1330,Spur 1452/1440,
Radstand 2820 mm, Gew. 1470 kg, Tank 90 L

Fahrleistungen, Verbrauch: Vmax 232 km/h,
0 bis 100 km/h in 8,9 s, Verbr. 17 L/l00 km

Bauzeit, Stückzahl:450 sLC 5.0 von 911977
bis 2/1 980 1 61 5 Expl.; 500 SLC von 3/i 980 bis
911981 1154 Stück. Alle ( 107 62 888 Stück

www.motor-klassik.de
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mehr wiegt als der BMW. Sein Fünf-Liter-
Alu-VB, der wegen besonderer Laufflächen
ohne Stahlbuchsen auskommt, ist nicht
schwerer als das Mordstrummvon Reihen-
Sechszylinder mit dem markanten, unver-
wechselbaren Kopf, der zum Glaubensbe-
kenntnis der weißblauen Marke gehort.

Selbst der leichte SLC vermittelt einem
hinter dem wenig sensitiven etwas un-
förmigen Lastwagen-Lenkrad eine teuto-
nische Schwere, die im trägen Kontrast zur
italienischen Leichtigkeit des BMW steht.
Er untersteuert stärker und muss mit
Nachdruck in enge Kurven gezwungen
werden. Erst bei sehr hohen Geschwin-
digkeiten lenkt er wie von selbst ein und
übersteuert leicht, stets kontrollierbar.

Der Vorteil dieses stets gutmütigen
Beharrungsvermögens liegt beim SLC im
Gefuhl von Sicherheit und Geborgenheit.
Daran ändert auch nichts, dass das Lenk-
radzudicht an der Frontscheibe klebt und

die Wischer faul im Sichtfeld herumlun-
gern. Trotz mäßiger Beschleunigungs-
werte suggeriert der drehmomentstarke,
beim Druck aufs Gaspedal aus der Talsohle
vehement davonstürmende VB stets den
Eindruck souveräner Kraftreserven.

Das liegt vor allem an seiner satten
akustischen Präsenz. Das tiefe Grummeln
geht jenseits von 3500/min in ein heiseres
Stakkato über. Seine Stimme klingt trotz-
dem feiner als die der raubeinigen ameri-
kanischen Achtzylinder. Er schreit seine
Potenz nicht hemmungslos raus, ebenso
wenig wie seinen Reichtum.

Leder, Velours oder karierte Sportma-
tratze gab es im Fünfnuller zur Möblie-
rung, den Metalliclack sogar ohne Auf-
preis. Kriegsbemalung und Typenbezeich-
nung ließen sich auch abbestellen, wenn
man denn aussehen wollte wie ein 280
SLC. Nur ein Hauch von Wurzelnuss um
die Mittelkonsole musste sein. Erst der

Nachfolger 500 SLC operierte per Faust-
keil mit vier Gängen in der unverbesser-
lichen Zickzackkulisse. Das passte viel
besser, weil der teutonische Alu-Silizium-
VB anders als die Amis Drehzahl mag.

Alle sind sich plotzlich einig, 4,6 Avant
270 CDi,530d Touring - der Porsche ist
geil! Ausgerechnet das in den Benzinge-
sprächen sonst meistumstrittene Auto
stößt in der zufälligen Tanksteilenrunde
auf spontanen Beifali: ,,Diese zeitlose
Form, direkt aus der Zukunft", schwärmt
der4'6. ,,Eine Skulptur, wie geschaffen für
das Museum of Modern Art", jubelt der
270 CDI.,,Ein animalisches Monster, wie
vom anderen Stern, ein Auto wie Grace
Jones", doziert euphorisch der 530d.

Kein anderer Sportwagen verkörpert
so konsequent die hemmungslosen sieb-
ziger Jahre wie dieser irisblaue 928 S. Alles
Konventionelle in Frage stellen, alles an-
ders machen, eine explosive Mischung aus

Behag|ide've|ou6.|ntedeuinl|oosg]ün'trüheT.rden1edner-|fim.automatilinder|,|itte|kon5o|e,um'trittenesPoi|ei



Porsche 928 5, Modelljahr l9S5

Motor: Typ t\/r28122, wassergekühlter
V8-Motor (Zylinderwinkel 90 Grad), Block und
Zylinderköpfe aus Aluminium, Zyl inderlauf-
bahnen aus übereutektischer Silizium-Legie-
rung, fünffach gelagerte Kurbelwelle, je
eine obenliegende Nockenwelle pro Zylinder-
bank, über Zahnriemen angetrieben, paral-
lele Ventile über hydraulische Iasenstößel
betätigt, Hubraum 4664cm3, Bohrung x Hub

ffi Motor Klassik g/2OOg

97,0x78,9 mm, Leistung 310 P5 bei 5900/
min, max. Drehmoment 398 Nm bei4100/
min, Verdichtung 10,4:1, Bosch LH-Jetronic,
Klimaanlage, Ölinhalt Motor 7,5 Liter

Kraft übertragung: Transaxle-Antrieb, Fünf-
ganggetriebe mit Zweischeibenkupplung,
a. W. Viergangautomatik (von Daimler-Benz)

Karosserie und Fahruerk: Selbsttragende

feuerverzinkte Stahlkarosserie, Türen und
Hauben aus Aluminiumblech, vorn Doppel-
querlenkerachse an Schraubenfedern,
Stabilisator, hinten,,Weissach-Achse":
Doppelquerlenker, Längssch ubstreben,
Schraubenfedern, Stabilisator, Zahnstangen-
lenkung (5ervo), vier Scheibenbremsen,
auf Wunsch A85, Gasdruckstoßdämpfer,
Räder 7 J x 16 (Alu), Reifen 225150 VR 16

Maße und Gewicht: Länge 4470, Breite
1836, Höhe 1282,Spur 154911521, Radstand
2500 mm, Gewicht 1550 kg, Tank 86 Liter

Fahrleistungen und Verbrauch: Höchst-
geschwindigkeit 250 km/h, Beschleunigung
von 0-100 km/h in 7,5 s,Verbr. 17,5 L/l00 km

Bauzeit und Stückzahl: Alle Ponche 928
uon1977 bis 1995,61047 Exemplare

www.motor-klassik.de
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Plastik-Wahn, Pop-Art, Afri-Cola-Rausch
und Avantgard.e. Chefdesigner Anatole
Lapine ließ sich wohl vom kurzen, brei-
ten AMC Pacer inspirieren.

Auch der 928 ist beileibe nicht schön
im klassischen Sinn. Er polarisiert total.
Viele Details sind einfach gruselig - die
Fahrradlampen, die Telefon-Wählschei-
benräder, die massiven Bullaugen-Türrah-
men und die versenkten Rückleuchten.
Aber das Gesamtkunstwerk stimmt, es hat
Dynamik und Attraktion. Der 928 ist ne-
ben dem Citroön SM und dem Mercedes
C 111 das intellektuellste aller Autos.

Innen hullt der enorm breite, dennoch
figurbetont wie ein Maßanzug geschnit-
tene 928 seine Besatzung in eine softe
Kunststoff- und Leder-Wohnlandschaft
von Interltibke. Nicht unfunktionell das
G anze, mit kontrastreichen großen Rund-
instrumenten, garniert von wabbeligen
Lakritz-Drehknöpfen.

Fast alles an ihm istbizarr. Die Jalousie
der Wählhebelkulisse, die im Drehzahl-
messer integrierte Wählhebelanzeige, die
liftartigen Staufächer in den Türverklei-
dungen, die Scheibenantenne und die be-
leuchteten Make-up-Spiegel im Dachhim-
mel. Für Fahrer und Beifahrer.

Technisch haben die Porsche-Ingeni-
eure dem 928 S alles mit auf dem Weg
gegeben, was gut und teuer ist - Transaxle
und Vollverzinkung. Die komplexe Hinter-
radaufhängung mit Quer- und Längslen-
kern heißt nicht umsonst Weissach-Achse.
Sie ist mit ihrer fahrdynamischen An-
griffslust den S chräglenkerkonstruktionen
von BMW und Mercedes weit überlegen.

Unter der taillierten Alu-Haube steckt
ein optimal ausbalancierter Zweinocken-
weIIen-4,7-Liter-V8 aus Leichtmetall mit
Silizium-Laufbahnen ähnlich wie beim
Mercedes-Pendant. Aber Tassenstößel
statt Schlepphebel drücken auf die Ventil-

federn, und der lange Zahnriemen macht
den 928-Motor heute verdächtig. Die hohe
Verdichtung von'J.0,4:Lnimmt dem über-
aus wohlklingenden 310-PS-Achtzylinder
im 928 S endlich halbwegs den Durst.

Die Crew sitzt perfekt in weichem Le-
der. Form und Akustik des Wagens sind
im Einklang. Über 4500/min trompetet
der V8 infernalisch und atemberaubend,
die Viergangautomatik von Daimler-Benz
stört die Lustgefuhle nicht im Geringsten,
das Drehzahlniveau liegt sogar niedriger
als beim Mercedes undbeim BMW der 928
versteht sich auch als Boulevard-Sportwa-
gen. Daftir schlägt das Fahrerherz im 928
eindeutig höher. Er ist aus dem prächtigen
Trio der Wagen schlechthin für den Auto-
Enthusiasten. Das finden auch die drei von
der Tankstelle.

TEXT: Alf Cremers
FOTOS: Frank Herzog

Elzanc Detalls pdgcn den elgenuilligm ftanlter d€5 928. llale-up-Spiegf,l im Daöhimnel, Frc$ye-FahEadlimper und die SimmehohFspinne üb€r den Y8-l{otol



IGROSSERIE-CHECK
Zunächst, bis August 1977, wurden die 6er-BMW bei Karmann in Rheine komplett mon-
tiert. Eine Plakette in der A-5äule deutet darauf hin. Später übernahm BMW in Dingolfing
die Komplettmontage der per Bahn angelieferten Rohkarossen. E6t ab 1982 war das Rost-
problem im Griff. 6er rosten vor allem an den Federbeindomen und den Stehblechen
im Motorraum sowie an den Schwellerenden im Bereich der hinteren Radhauses.Oft
sind die Aufnahmen der Schräglenkerachse und Verstärkungen für den Wagenheber
befallen. Ab 1982 wird die Ausstattung vereinfacht, Teilleder ist nicht mehr serienmäßig,
die Instrumentierung die gleiche wie beim zweiten 5er (E28) und beim 7er (E23).

TECHNIK-CHECK
Der 205 kg schwere klassische BMW-Sechszylinder vom Typ M 30 gehört dank des Ketten-
antriebs der Nockenwelle und des robust dimensionierten Kurbeltriebs zu den haltbarsten
Sechszylindern überhaupt, vorausgesetzt er wird behutsam warm gefahren. Probleme
gibt es manchmal mit Blaurauch infolge defekter Ventilschaftdichtungen. Bei hohen
Laufleistungen über 200 000 sind vorsorglich Kette und Kettenspanner zu erneuern.
Der 3,5-Liter verzichtet auf Kühlkanäle zwischen den Zylindern, trotzdem ist er thermisch
gesund. Die Getriebe von ZF und Getrag halten mindestens so lange wie der Motor. Beim
635 CSi gab's ab 1982 die Wahl zwischen zwei Fünfganggetrieben und Automatik.

PREISE
Bei Einführung l[ä121976 (BMW 633 CSi, 1 97 PS) ....... .. 43 1 OO Mark
BeiProduktionsende Februar 1989 (BMW 635 CSi, G-Kat,211 PS).......82 OOO Mark
Cfassic-Data-Preis 2009 (Zustand 214)................. . 11 OO0/200O Euro

CLUBS UND SPEZIALISTEN
Walloth und Nesch Gb&Teilehandel, Dipl.-lng. AlbrechtWalloth und Alexander
Nesch, lm Ohf 69,59757 Arnsberg,Telefon 029321700020, www.wallothnesch.com
PROCAR GmbH, Spezialwerkstatt und Restaurierungen BMW 02, E9,E3,E12,E23
und [24, Georg Lutz, Peter Artinger, Oberdieberg 3, 83544 Albaching, Tel. 0 80 7618 S940 80
BMW 6er-Club Deutschland e.V., Am Nussbaum 15,
,145 1 6 Greven broich, Telefon 0 21 821 6 01 1 9, www.bmw6er-club.com

ERSATZTEILE
Über BMW Group Clasic sowie lokale BMW-Niederlassungen und Vertragshändler lassen
sich [24-Technikteile kurzfristig zu moderaten Preisen beziehen. Das BMW-Baukasten-
system mit vielen Gleichteilen (für E12, E23,E28 und E21) erleichtert die Logistik. Bisweilen
gibt es Nachfertigungen. Ausstattungteile sind rar und oft Spezialistensache.

SCHWACHPUNKTE
E XotflügelundStehbleche Gl SpurstangenundTraggelenke
E Verborgene Unfallschäden E Zylinderkopf, Ventilschaftdicht.
E Federbeindome vorn, A-Säule E Fahrwerksbuchsen
4 Schwelleru.Wagenheberaufn. I Kunststofteileimtnnenraum
E Hinteres Radhaus/Radläufe lD L-Jetronic/Motronic

I(AROSSERIE-CHECK
Der Mercedes-Benz SLC ist zweifellos ein Qualitäts-Automobil. Hochwertige Werkstoffe,
sehr gute Verarbeitung, keine Spur von Leichtbau, hohe passive Sicherheit. Doch mangeln-
der werkseitiger Korrosionsschutz bis etwa 1978 und die mäßige Tiefziehblechqualität der
Jahre 1974 bis1977 setzen auch einem 107er arg zu. Vor allem die breiten Schweller sind
außen wie innen der typische SlC-Schwachpunkt - kaum ein Auto, bei dem sie nicht in
Höhe der Wagenheberaufnahmen und an ihren Spitzen in den vorderen und hinteren
Radhäusern durchgerostet sind. Ebenfalls verdächtig ist eine Blasenbildung über den
Scheinwerfern, Kotflügel und Stehbleche leiden oft unter Rostbefall.

TECHNIK-CHECK
Mercedes-Technik ist nie simpel und endlos strapazierfähig. Die Achtzylinder benötigen
regelmäßigeWartung, ab1976 haben sie Hydrostößel. Die Grauguss-Motoren haben in
puncto Haltbarkeit einen legendären Ruf. Bei den Alu-Motoren (380 SLC, 500 sLC) brechen
schon mal die Kunststoffschienen der Duplex-Steuerkette. Anfängliche Probleme mit
eingelaufenen Nockenwellen und mangelnder Härtung der Zylinderlaufbahnen sind
bei den Alu-Motoren längst behoben. Auch die Automatikgetriebe brauchen ihren
regelmäßigen ölwechsel oder das Einstellen der Bremsbänder, um wirklich lange gut
zu funktionieren. Typisch sind Jetronic-Standschäden und ein zu großes lenkspiel.

PREISE
BeiEinführung im März 1972 (Mercedes-Benz 350 SLC)..... 33 7OO Mark
BeiProduktionsendeAugust 1981 (Mercedes-Benz 5OO SLC).................68 4OO Mark
Classic-Data-Preis: MB 5OO SLC 2009 (Zustand 214\..............24 OOO/6O0O Euro

SCHWACHPUNKTE
Il Xotfltigel und Stehbleche E Automatik (Schaltrucke)
El nifelblech rundum El ötuerbrauch/ötuerlust
E Innen- und Außenschweller El Traggelenke Vorderachse
Zl Radläufe hinten, fndspitzen lE tahrwerksbuchsen

MB R/C 107 SL-CIub Deutschland e.V., Jürgen Kreuer, Kriegerheimstraße40
421 1 5 Wuppertal, Telefon 02021 6 95 44 88, www.l 07sl-club.de
Autohaus Heinrich Großjung, Spezialwerkstatt/Restaurierungen, Weststraße i
40721 Hilden, Telefon 0 21 031986272, www.107sl-service.de
SLS lm- & Export Handels-GmbH, Ersatzteile für R/C 107, Industriestraße 2-4
22885 Barsbüttel, Telefon 0 40 I 65 69 39 www.sls-hh.de

ERSATZTEILE
Wie immer bei Mercedes-Benz kein Problem - heute bestellt, morgen geliefert, beijeder
Niederlassung und beijedem Vertragspartner. Technikteile sind problemlos verfügbar, bei
Spezialisten wie Ing. Heinrich E. Niemöller, Mannheim, www.niemoeller.de oder SLS,
Banbüttel gern auch ein wenig günstiger. Auch der Club hilft in Enatzteilfragen weiter,
wenn es um seltene Farben von Innenausstattungen oder Zierteile der frühen Modelle geht.

CLUBS UND SPEZIALISTEN



IGROSSERIE-CHECK
Eine verzinkte Karosserie ist kein Garant für ewige Rostfreiheit. Konosion kann sich vor
allem bei übereinanderliegenden Blechen einnisten, die Kapillarwirkung des Elektrolyts
(Nässe, Streusalz) verletzt langfristig die schützende, hauchdünne Zinkschicht. Steinschlag
und Schweißarbeiten bei Unfallreparaturen sorgen ebenfalls für eine Auflösung des opfer-
bereiten Zinks. Rostblasen an Radläufen, Scheibenrahmen, Wagenhebetaufnahmen
sowie Kontaktkonosion an Hauben und Kanten - dort, wo Stahl 0hne schützende Karos-
seriedichtmasse auf Aluminium stößt. Eine Schwäche vor allem früher 928 ist das Interieur.
Risse im Instrumenbrett und in den Stoffpolstetn (Pascha) sind häufig.

TECHNIK-CHECK
Ein so aufwendig gebautes und technisch anspruchsvolles Auto wie der Porsche 928 stellt
auch hohe Wartungsansprüche - das ist trotz verlockend niedriger Kaufpreise zu beachten.
Der Zahnriemen-V8 (Wechselintervall 90000 km) im knapp geschnittenen Motorraum,
die Transaxle-Technik und kostspielige Peripherie-Aggregate fordern regelmäßige
Zuwendung, Tauschteile sind sündhaft teuer. Das gilt auch für Verschleißteile wie Reifen,
Kupplungsbeläge, Auspuffanlage oder Stoßdämpfer. Der Alu-V8-Motor, das Getrag-
Fünfganggetriebe und die Viergangautomatik von Daimler-Benz sind jedoch sehr lang-
lebig ausgelegt. Schonende Fahrweise lohnt sich beim 928 besonders.

PREISE
Bei Einführung September 1977 (Porsche 928).......... .......... 55 OOO Mark
Bei Produktionsende vor Vierventil-Baureihe 928 54, August 1986 (928 S) ....... 1 00 OOO Mark
Cfassic-Data-Preis Porsche 928 S 2009 (Zustand 214\ ..........13 500/3OOO Euro

CLUBS UND SPEZIALISTEN
Porsche Club 928 e.V., Stolberger Straße 92,
50933 Köln, Telefon 07 00/9 29 928928, www.porsche-club-928.de
Reiner Tell kamp, Maybachstraße 20a,
71 634 Ludwigsburg, Telefon 07 1 47 18 65 83 s2,www.tellkamp.de
Ren6 Rauschenberg, Märkische Straße 264,
42281 Wuppertal, Telefon 020215 28 81 35, www.motorsport-rauschenberg.de

ERSATZTEILE
Es gibt fast alles, nur zu hohen Preisen. Vielfach sind die Porsche-Zentren Exklusiv-Liefe-
ranten - und lassen sich das auch gut bezahlen. Einen Ausweg aus der Hochpreispolitik
versprechen spezialisierte Teilehändler (siehe Motor Klasik-Markt) oder die Liste der
Gleichteile anderer Hersteller oder von Zulieferern, die der rührige 928-Club pflegt.

SCHWACHPUNKTE
E Kontaktkorrosion Türen, Hauben
El lmprovisierte Unfallreparaturen
E Kantenrostan Radläufen
Zl Rost an Schwellern und
Wagenheberaufnamen

E Zahnriemen, Spannrollen
E Kupplung und Antriebswellen
E lenkgetriebe
E K-Jetronic, [H-Jetronic
El Interieurmängel (Risse)

[ l  I r  i c h  b e s t e l l e  d i e  n ä c h s t e n  3  A u s g a b e n  M o t o r  K l a s s i k  m i I l g Y o  P r e i s v o r t e i l  f ü
I  I  t  d ,  €  ro ,9o  (A ,  € tz ,4o ;  CH:  SFr .  21 ,10 ; * ) .  D ie  DVD Le Mans erha  l te  i ch  GRATIS dazu.  wer
Motor  K lass ik  nach dem Test  n ich t  we i te rbez iehen möchte ,  sage ich  spätes tens  14  Tage nach t
d e r  z w e i t e n  A u s g a b e  a b .  A n s o n s t e n  b e k o m m e  i c h  M o t o r  K l a s s i k  w e i t e r h i n  m o n a t l i c h  m i t

7o / "Ersparn is  zum Jahres-Vorzugspre is  von nur  €  4g ,go  (A :  €  56 ,6o ;  CH:  s f r  1o2, - ;  .we i te re  Aus l
p re ise  au f  Anf rage)  und dem Recht  zum jederze i t igen  Rück t r i t t  vom Bezug.  

6m
n J a ,  i c h  b i n  d a m i t  e i n v e r s t a n d e n ,  d a s s  M o t o r  K l a s s i k  u n d  d i e  M o t o r  P r e s s e  S t u t t g a r t
mich  künf t ig  per  Te le fon  oder  E-Mai l  über  in te ressante  Angebote  in fo rmieren .

Motor Klassik Aboservice, Postfach, 70138 Stuttgart .  abo-service@scw-med

Telefon +49 (0)1805 354050-2556.Telefax +49 (0)1805 354050-i
r 4c t lm in  aus  dem deu tschen  Fes tne t z ,  Mob i l f unkp re i se  können  abwe ichen  .we i t e re  i n te ressan te  Angebo te :  www.mo to r - k l ass i k

V e r l a g s g a r a n t i e :  l h r e  B e s t e l l u n g  k a n n  i n n e r h a l b  v o n  1 5  T a g e n  o h n e  A n g a b e  v o n  C r ü n d e n  i n  T e x t f o r m  w i d e r r u f e n  w e r d e n  b e i :
M o t o r  K l a s s i k ,  A b o s e r v i c e , 7 o r j 8  S t u t t g a r t  o d e r  w w w . w e b a b o s h o p . d e .  K o s t e n  e n t s t e h e n  l h n e n  i m  F a l l  d e s  W i d e r r u f s  n i c h t .

Mo to r  P resse  S tu t t ga r t  CmbH &  Co .KC,70 r62  S tu t t ga r t .  Reg i s te rge r i ch t  S tu t t ga r t  HRA 93o2 .  Ceschä f t s füh re r :  D r .  F r i ed r i ch  ! \
V e r t r i e b :  D P V  D e u t s c h e r  P r e s s e v e r t r i e b  C m b H ,  D r .  O l a f C o n r a d ,  D ü s t e r n s t r .  t , 2 o 3 5 5  H a m b u r g ,  H a n d e l s r e g i s t e r  A C  H a m b u r g ,  H R

iü  lSfgl t "  p"r  Arnk" inrrg rnd .  GRATlS-Ausgabe




